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Die obengenannten Verordnungen wurden vom 
Herrn Präsidenten mit Schreiben vom 25. Januar 
1967 dem Ausschuß für Wirtschaft und Mittel- 
standsfragen mit Frist zum 26. April 1967 zur Be- 
handlung zugewiesen. Die beiden Verordnungen 
wurden im Bundesgesetzblatt II Seite 730 verkündet 
und sind am 21. Januar 1967 in Kraft getreten. Es 
handelt sich in beiden Fällen um sog. Nachlaufver- 
ordnungen, bei denen der Deutsche Bundestag nach 
§ 77 Abs. 5 des Zollgesetzes vom 14. Juni 1961 
(BGBl. I S. 737) ein Aufhebungsrecht in einer Frist 
von vier Monaten nach Verkündung hat. 

a) Der Bundesrepublik steht nach dem dem EWG- 
Vertrag anliegenden „Protokoll über das Zollkon- 
tingent für Bananen" ein Jahreskontingent für die 
zollfreie Einfuhr von Bananen aus Drittländern zu. 
Die Festsetzung des jeweiligen Jahreskontingents 
richtet sich u. a. nach den Einfuhren des Vorjahres. 

Das Zollkontingent für 1966 wurde zunächst auf 
Grund einer geschätzten Einfuhrmenge für das Jahr 
1965 auf 329 000 t festgesetzt (vgl. Vierte Verord- 
nung zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1966 
■ — Agrarwaren — I. Teil — Drucksachen V/150, 
V/281). Als die endgültigen Einfuhrzahlen für das 


Kalenderjahr 1965 Vorlagen, wurde das Zollkontin- 
gent unter gleichzeitiger Inanspruchnahme einer Er- 
höhung gemäß Nummer 6 des Bananenprotokolls 
auf 580 000 t erhöht (vgl. Siebenundvierzigste Ver- 
ordnung zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1966 
— Erhöhung des Zollkontingents für Bananen — 
Drucksachen V/829, V/951). Diese Menge war im 
Laufe des Monats Dezember 1966 erschöpft. Das 
machte eine weitere Erhöhung der Kontingents- 
menge um 35 000 t auf insgesamt 615 000 t erforder- 
lich. Diese Anhebung des Kontingents ist Gegen- 
stand der Einundachtzigsten Verordnung zur Ände- 
rung des Deutschen Zolltarifs 1966. 

b) Weiter wird gemäß der Zweiundachtzigsten 
Verordnung zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 
1966 das Zollkontingent für das Kalenderjahr 1967 
eröffnet. Die Höhe des Kontingents ist nach den 
Vorschriften des „Bananen-Protokolls" zu berechnen 
und somit vorläufig auf 380 000 t festzulegen. 

Der Ausschuß für Wirtschaft und Mittelstands- 
fragen empfiehlt dem Plenum, von dem Recht der 
Aufhebung der beiden Verordnungen keinen Ge- 
brauch zu machen. 
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